
Fazit: Pneumatische Bewegungen

DiesesKapitel hat sich choreographischenArbeiten zugewendet, indenendie stimmlose
StimmedesAtems imSinne vonPneumaerscheint: zwischenBelebtemundUnbelebtem
und in sinnlichen Übergangszonen des Sehens, Hörens und Fühlens.1

Währendbesonders im rühenmodernen euroamerikanischenBühnentanz,mit den
opoi vonLicht undFeuer,die Sichtbarkeit denDiskursüberdenanzbestimmt,2 erwei-
tert Doris Humphrey diese mitWater Study um den Atem. Das in eine Bewegungstech-
nik gewendete Ein- und Ausatmen der Lut wird zumMovens und bewegungsmodellie-
renden Prinzip von Humphreys stark ormalisiertem und entindividualisiertem anz.
Wenn mit dem opos von anz als Licht und Flamme im rühen modernen anz ver-
mehrt drehende Bewegungen assoziiert sind,3 rückt das Pneumatische hier das Fallen
undWiederaurichten in derVertikalen ins Zentrum.DasRauschhate desDrehenswird
im pneumatisch imprägnierten modern dance nach Humphrey zum temporären Mo-
ment rauschenden Atems im Fall. Ohne das Paradigma des Visuellen grundsätzlich in
Frage zu stellen, önet Water Study mit einem respirativen Sehen sowie dem ›kleinen‹
Geräusch des Ausatmens sinnliche Verlechtungen von Hören, Fühlen, Sehen. Damit
kann die Abeit als eine Choreographie der Zwischenräume beschrieben werden, die be-
stimmte Anschlüsse zu gegenwärtigen relationalen Perspektivierungen des Atmens bie-
tet.Humphreys anz- undKompositionskonzept steht zugleich aber auch exemplarisch
ür eine Naturalisierung des Atems, die in modernen anzpraktiken und -diskursen in
verschiedenen nationalistisch grundierten Ausprägungen zu beobachten ist. ImWeite-
ren ergibt sich daraus die Frage danach, inwieern naturalistische Vorstellungen des At-
mens und implizte Dierenzen in zeitgenössischen euroamerikanischen anzpraktiken
bis heute ortgeschrieben werden.

Dem ›sehenden Hören‹ bei Humphrey steht das ›hörende Sehen‹ von Fiadeiros I am
here gegenüber. Die spezifsche Nähe von Atmung und Dunkelheit, wie Fiadeiro sie im
Anschluss an Helena Almeidas eministische Arbeiten inszeniert, hebt das Paradigma

1 Damit zeigen sich Analogien zur bildenden Kunst seit dem 20. Jh., in der das Haptische über das
Pneuma als entscheidende Kategorie hinzugetreten ist (vgl. Ionescu: Pneumatology, S. 71–73).

2 Vgl. Brandstetter: Tanz-Lektüren, S. 246–289.
3 Vgl. ebd.
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der Sichtbarkeit des tanzenden Körpers au. Den voluminösen, durch Lut konturierten
Körperlandschaten inHumphreys Konzept steht ein poröser, dekonturierter Körper bei
Fiadeiro gegenüber. Dieser entzieht sich identifzierenden Zugrien durch seine völ-
lig entpersonalisierten Erscheinungen in Licht und Dunkelheit, Atmen und Rauschen.
Formtder respiratorischeProzess beiHumphreydie sichtbarenKörper, so erzeugt ande-
rerseits die Körperbewegung bei Fiadeiro einen signifkanten respiratorischenHörraum
desanzes.Dabei resoniert in Fiadeiros zeitgenössisch imprägnierter respirativer Phra-
sierung die, vonHumphrey in den 1920er Jahren angelegte, Verbindung der Atmungmit
demBewegungsprinzip von Fall/Recovery.Hörbares Atmen ist bei Fiadeiro anz, genau-
er: der anz eines afzierten und afzierenden Körpers, der sich atmend in seiner Vita-
lität exponiert.Diese Figurationen des Atemswerden in Fiadeiros Ansatz durchdrungen
von defgurierendem Rauschen. Als solches verschiebt die Atmung die anthropozentri-
sche Fokussierung au einen menschlichen Körper hin zu pneumatischen Übergängen
von Belebtem und Unbelebtem. Fiadeiros I am here wirt damit ebenso wie Humphreys
Water Study die ästhetisch, ökologisch und sozial grundierte Frage nach Verhältnissen
von Körper und Umraum im Kontext von Choreographie au.
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